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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
E-Bike fahren erfreut sich immer größerer Beliebtheit, gerade in der Altersgruppe ab 55+. 
Den Mitgliedern des Neuendettelsauer Seniorenbeirats liegt es besonders am Herzen sich 
u.a. für die Sicherheit unserer älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger einzusetzen. Schon seit 
längerer Zeit wollten sie Fachleute gewinnen, die den Radlern das entsprechende Wissen 
nochmals in Erinnerung rufen. Die Polizeiinspektion Heilsbronn hat sich bereit erklärt eine 
kostenlose Schulung anzubieten, die aus einem Theorie- und Praxisteil (jeweils ca. zwei Stun-

E-Bike Schulung für Senioren in Neuendettelsau

den) bestand. Die Teilnehmer wurden zuerst über Benut-
zungspflichten und Verkehrsregeln aufgeklärt und durf-
ten am Tag darauf einiges in der Praxis ausprobieren. 
Auf ihren eigenen Rädern konnten die Teilnehmer ihre 
Fahrpraxis in einem aufgebauten Parcours testen. Die 
Beamten der PI Heilsbronn, Herr Schweigert und Frau 
Korol, gaben praktische Tipps dazu. Die Teilnehmer 
waren begeistert von der Schulung und können diese 
gerne weiterempfehlen.  

Text + Foto: A. Hahn
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Anzeigenschluss, 
Erscheinungsdaten, 

Preise und Informationen 
finden Sie unter:

EBERSDORF (Eig. Ber.) 
Vor 20 Jahren wurde der erste Osterbrunnen im Dietenhofener Ortsteil Ebersdorf geschmückt. Die 
Idee kam auf, als im Zuge der Straßen- und Kanalsanierung 2001/2002 in der Dorfmitte, wo einst 
das Milchhaus stand, ein Ortsbrunnen angelegt wurde. So brauchte es erst noch Überzeugungs-
kraft Einzelner, um im Kollektiv als „Ebersdorfer Frauen“ das Projekt zu starten. Viele Eindrücke 
von anderen Brunnen lagen bereits vor, bzw. wurden noch gesammelt. Und dann ging es los und 
man traf sich in der kalten Jahreszeit zum Eier malen. Anfangs waren es tatsächlich noch ausge-
blasene Eier. Doch diese waren natürlich Wind und Wetter ausgesetzt, bzw. überlebten teils dann 
das Abhängen nicht mehr, was jeden Winter enormen Aufwand bedeutete. So stieg man im Laufe 
der Jahre auf Plastikeier um, die dennoch von Hand bemalt wurden. So sind jedes Jahr neben 
neuen Eiern nur kleine „Reparaturen“ notwendig. Der Bestand liegt bei weit über 3.000 Eiern in 
normaler Größe, sowie vier großen Kunststoffeiern für die Ecken und einem großen Holzei für die 
Krone.
Am Ostersamstag kommt dann das ganze Dorf zusammen und feiert gemeinsam den Brunnen, 
wobei für jedes nichtkonfirmierte Kind auch jedes Jahr ein Osternestchen versteckt wird. Nach-
dem 2024 bereits sehr viele Besucher da waren, kamen dieses Jahr rund 180 Besucher aus Ebers-
dorf, Stolzmühle aber auch weiteren Gemeindeteilen und auch aus anderen Landkreisen. 24 Nest-
chen wurden im Vorfeld versteckt. Der große Zulauf an Gästen ist wohl dem Umstand geschuldet, 
dass es Kaffee (wird von den Wirtsleuten gespendet) und Selbstgebackenes (jeder bringt hier 
etwas mit) auf Spendenbasis gibt. D.h. für Leib und Seele ist gesorgt und man darf geben, was 
man möchte. Die Einnahmen werden dann zu 100% in den Brunnen bzw. die Nestchen fürs Folge-
jahr gesteckt.					         Text: Stefan Blank / Fotos: Ebersdorfer Frauen

Besucherrekord bei den „Ebersdorfer Frauen“

V.l.: Dietenhofens Altbürgermeister Heinz Henninger, 
3. Bürgermeisterin Emmi Hein (Teil der Ebersdorfer Frauen) und 1. Bürgermeister Rainer Erdel
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PETERSAURACH (Eig. Ber.)
Der FC Bayern Fanclub Rot-Weiß Petersaurach freut sich, 
nach einem erfolgreichen Vereinsjahr mit positiver Weih-
nachtsmarktbilanz und stetigem Mitgliederzuwachs wieder 
eine Spende für einen guten Zweck tätigen zu können. Einen 
Scheck in Höhe von 500 Euro überreichten Rainer Böhm und 
Lukas Horneber vom Fanclub an Nadine Edel von der Evang. 
Kita „Auenland“ in Petersaurach. 
Mit dem Geld soll laut Kita-Leitung ein neues Sofa für eine 
Kindergartengruppe angeschafft werden. Der FC Bayern Fan-
club wünscht den Kindern gemütliches Beisammensitzen bei 
vielen Vorlesestunden auf dem neuen Sofa!

Text: Rainer Böhm / Foto: FC Bayern Fanclub

Spendenübergabe des FC Bayern 
Fanclubs Rot-Weiß Petersaurach
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WINDSBACHER STADTFEST

 am 07. & 08. Juni 2025 

Ausführliches Programm

Unterstützt durch:
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
Liebe Festgäste aus Nah und Fern,

am Pfingstwochenende (Samstag, den 7. Juni und Sonntag, den 8. 
Juni) feiern wir wieder unser Windsbacher Stadtfest vor der Kulis-
se der historischen Innenstadt. Ein Fest, das einen Höhepunkt im 
Gemeinschaftsleben und ein Symbol für die Lebendigkeit unserer Stadt 
darstellt, Jung und Alt vereint und die Bürgerinnen und Bürger zusam-
menbringt.

Grußwort zum Stadtfest 2025

Ich freue mich, Sie zu diesem besonderen Ereignis einladen zu dürfen, bei dem sich unsere 
Stadt von ihrer besten Seite zeigt. Durch das vielseitige Angebot der Windsbacher Vereine ist 
für das leibliche Wohl bestens gesorgt und auch das Vergnügen kommt nicht zu kurz. 
Neben allerlei kulinarischen Genüssen präsentieren sich die Vereine auch mit Mitmach-Stati-
onen und mit einem bunten Bühnenprogramm. Für die kleineren Festbesucher wird es neben 
der Möglichkeit sich am Lichtgewehrschießstand der HSG auszuprobieren auch das Angebot 
des Kinderschminkens und ein Fußball-Darts geben. 
Und auch der musikalische Rahmen verspricht von Blasmusik mit BLECHG(L)ANZ, über Par-
tystimmung mit den MEMBERS am Samstagabend bis hin zu Rock-, Pop- und Funkhits der 
letzten Jahrzehnte mit THE JETS am Sonntag große Abwechslung. 
Ich danke allen, die an der Vorbereitung beteiligt waren. Ohne das große persönliche Enga-
gement der örtlichen Vereine wäre das nicht möglich. Sie alle haben viele kreative Ideen 
beigesteuert und werden das Fest zu einem besonderen Erlebnis machen. Tanken Sie gute 
Laune, flanieren Sie durch die Innenstadt und genießen Sie die einmalige Atmosphäre des 
Windsbacher Stadtfestes. Ich wünsche allen Besucherinnen und Besuchern viele vergnügte 
Stunden und beste Unterhaltung.

Ihr Matthias Seitz
Erster Bürgermeister

Impressionen 2019 Fotos: © Fa. Habewind

Impressionen 2023
Fotos: © Fa. Habewind
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WINDSBACH (Eig. Ber.) 
Seit dem 11. April steht der Windsbacher Bevölkerung eine 
mobile Pumptrackanlage auf dem Festplatz zur Verfügung. Die 
rund 68 Meter lange Strecke wurde am Vortag von Mitarbeitern 
des städtischen Bauhofs aufgebaut und kann ab sofort bis zum 
9. Juni täglich genutzt werden – kostenlos, ohne Anmeldung und 
auf eigene Verantwortung. Ein Pumptrack ist ein geschlossener 
Rundkurs aus Wellen, Kurven und kleinen Sprüngen, der ohne zu 
treten befahren werden kann. Durch gezielte Auf- und Abwärts-
bewegungen bleibt man in Fahrt und trainiert dabei spielerisch 
Gleichgewicht, Koordination und Motorik. Die Anlage ist geeignet 
für Fahrräder, Scooter, Skateboards, Inlineskates oder Laufräder – 
und spricht damit ein breites Publikum an: vom Kindergartenkind 
bis zum sportlichen Erwachsenen. Bürgermeister Matthias Seitz 
begrüßt die Initiative: „Mit dem Pumptrack holen wir ein vielseiti-
ges Bewegungsangebot nach Windsbach, das alle Altersgruppen 
anspricht.“ Die Umsetzung des Projekts wurde durch die großzügi-
ge Unterstützung der Sparkasse Ansbach ermöglicht. 
Matthias Seitz bedankt sich herzlich bei der Sparkasse, die Anlage 
bietet sowohl Familien als auch Schulen und Vereinen eine attrak-
tive Möglichkeit zur sportlichen Betätigung im Freien. 
Die Pumptrackanlage bleibt bis zum Windsbacher Stadtfest (also 
einschließlich 9. Juni) aufgebaut. Sie ergänzt die städtischen 
Aktivitäten rund um das Stadtradeln. Die Stadt Windsbach weist 
darauf hin, dass die Nutzung der Strecke auf eigene Gefahr erfolgt 
und die Anlage nicht beaufsichtigt ist. Um die Sicherheit aller Nut-
zer zu gewährleisten, gelten folgende Regeln: Das Tragen eines 
Helmes ist verpflichtend. Eine zusätzliche Schutzausrüstung wie 
Knie- oder Ellenbogenschoner wird empfohlen.
Der Pumptrack darf ausschließlich mit nichtmotorisierten Sport-
geräten befahren werden. Es gilt: Rücksicht und Fairness – kein 
Drängeln, kein riskantes Fahren. 
Die Nutzung bei Nässe oder Dunkelheit erfolgt auf eigenes Risiko 
und sollte möglichst vermieden werden. Zuschauer und pausieren-
de Personen werden gebeten, die Fahrfläche freizuhalten. 

68 Meter Fahrspaß für Groß und Klein
„Pumptrack“-Anlage auf dem Windsbacher Festplatz

Weitere Infos unter www.windsbach.de

 		    Text + Fotos: Stadt Windsbach /Christine Baumgärtner
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W I R  B A U E N
T R A U M H Ä U S E R
A U S  H O L Z

Ihr zuverlässiger Partner für Ein- und
Mehrfamilienhäuser, Häuser in
verschiedenen Ausbaustufen, Villen,
Aufstockungen, und vieles mehr.

Ihr Fachberater: Thomas Badstieber
T. + 49 171 21 09 109
www.wolfhaus.de

Mi.:�8-14:00�Uhr���Sa.:�geschlossen
Mo.,�Di.,�Do.,�Fr.:�8-12:30�und�13:30-18:30�Uhr

24h 

Abholung 

möglich 
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LICHTENAU (Eig. Ber.)
Die N-ERGIE Aktiengesellschaft übernimmt zum 1. Januar 2026 
das Stromnetz in der Gemeinde Lichtenau, das insgesamt rund 
45 Kilometer Nieder- und Mittelspannungsnetz, eine Schaltanla-
ge sowie 20 Ortsnetzstationen umfasst. Die Gemeindewerke Lich-
tenau stellen den Stromnetzbetrieb Ende 2025 ein, kümmern sich 
aber weiterhin um den Stromvertrieb und die Wasserversorgung.
Den Betrieb des Stromnetzes übernimmt künftig das Tochter-
unternehmen der N-ERGIE Aktiengesellschaft, die N-ERGIE Netz 
GmbH. Mit ihrem 24-Stunden-Entstörungsdienst garantiert sie 
eine sichere Versorgung rund um die Uhr.
Bürgermeister Markus Nehmer spricht von einer tragfähigen 
Lösung für die Zukunft: „Die Entscheidung, wie es nach dem 
Wegfall des jahrzehntelangen, treuen Elektro-Dienstleisters 
unserer Gemeindewerke langfristig weitergehen soll, war schwie-
rig. Nach zahlreichen Gesprächen konnten wir im Gemeinderat 

Gemeindewerke geben Netzbetrieb ab und bleiben Stromlieferant
N-ERGIE erwirbt Stromnetz in Lichtenau

V.l.: Volker Laudien, Leiter kommunale Kunden der N-ERGIE, Maik Render, 
Vorstandssprecher N-ERGIE, Bürgermeister Markus Nehmer, Stefan 

Fischer, Leiter der Gemeindewerke, und Elektromeister Gerhard Peter.

schließlich guten Gewissens die sehr gute Entscheidung treffen, 
die Stromversorgung in die Hände des vorgelagerten Netzbetrei-
bers zu geben. Mit der N-ERGIE Netz GmbH arbeiten wir schon 
seit vielen Jahren in unseren Ortsteilen vertrauensvoll und 
kooperativ zusammen. Hierfür möchte ich mich auch sehr gerne 
nochmals bei allen Mitarbeitenden der N-ERGIE bedanken und 
freue mich auf die weitere gute Zusammenarbeit.“
Maik Render, Vorstandssprecher der N-ERGIE Aktiengesell-
schaft, ergänzt: „Unser Anspruch reicht über die vertragliche 
Verpflichtung des zuverlässigen Netzbetriebs hinaus: Wir sind 
Partner der Kommunen und haben die Initiative der Gemeinde 
Lichtenau gerne aufgenommen. Gemeinsam sind wir stark – 
für die Region und für die Menschen, die hier leben.“

Foto: N-ERGIE / Heiko Linder 

Rezatstraße 3a • 91586 Lichtenau / Immeldorf • Tel. 09827/4877

Holzhäuser         Treppenbau        Anbau

Dachstühle         Dachsanierung        Aufstockung

www.schererholzbau.de • info@schererholzbau.de
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BECHHOFEN
Bewährte Publikumsmagnete, über 40 externe Aussteller und das 13. Oldtimer-Schlepper-Treffen sorgten am 3. und 4. Mai wieder 
für Volksfeststimmung auf dem Firmenareal des Sanitär- und Heizungsinstallationsbetriebs Sitzmann in Bechhofen bei Neuendet-
telsau. Ein Bus-Shuttle am Sonntag ermöglichte eine gute Verbindung zwischen der Sitzmann Hausmesse und dem Kernfranken-
fest in Neuendettelsau.
Die beiden Ausstellungstage wurden mit Wetterglück belohnt und es konnten gute Gespräche geführt werden. Die Kombination aus 
dem gelungenen Branchen-Mix, den kulinarischen Highlights und dem Indoor-/Outdoor-Charakter auf ca. 6.000 qm Ausstellungsflä-
che mit Rundgang machten die Hausmesse wieder zu etwas Besonderem. Externe Aussteller aus den Bereichen Handwerk, Garten, 
Kosmetik, Gesundheit, Haushalt, Kfz und Kunst stellten ihre Produkte und Dienstleistungen vor.
Unterhaltung für die ganze Familie boten diesmal: Wieder der Luftballonwettbewerb des Jugendrotkreuz Neuendettelsau, das Tiger-
Rodeo für Kids und Luftballonkünstler Hobby Magician „Phillipo“ mit Team (die im Akkord Luftballontiere aufpumpten). Gerade 
auch für die kleinen Gäste lohnte sich der Besuch in Bechhofen – Hüpfburg, Kindereisenbahn und Schminkstation ließen keine 
Langeweile aufkommen, wenn die Eltern sich mal ein paar Minuten länger an einem Stand informierten oder sich mit Bekannten 
verquatschten. Und genau dieser Treffpunkt in der Region für Freunde und Bekannte, das herzliche Miteinander, das Servus und 
Hallo – die Hausmesse ist für die Sitzmänner und -frauen eben mehr als nur eine Ausstellung mit Produktpräsentationen. Die Fami-
lie Sitzmann bedankt sich bei den zahlreichen Besuchern, allen teilnehmenden Firmen, den vielen fleißigen Helfern und für die gute 
Organisation des Oldtimer-Schleppertreffens!

Volksfeststimmung in Bechhofen
Kult-Ausstellung der Firma Sitzmann

Am 4. Mai stand Bechhofen ganz im Zei-
chen historischer Traktoren und Fahrzeuge 
bis Baujahr 1990 beim 13. Oldtimer-Schlep-
per-Treffen mit Ausfahrt – mehr als 150 
Besitzer von alten Gefährten hatten sich 
angemeldet und stellten die Schätzchen 
zur Präsentation bereit. Sie erhielten zum 
Dank einen Gutschein für das leibliche 
Wohl und eine Urkunde.	         
		    K W / Fotos: Fa. Habewind
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Am 15. Mai feierte der Neuendettelsauer Weltladen seinen 50. 
Geburtstag. Zum Auftakt des Jubiläumssommers veranstalteten 
der Weltladen und die Fairtrade Steuerungsgruppe Neuendettel-
sau ein Faires Frühstück im Weltladen und im grünen Innenhof. 
Außerdem locken von Mai bis zur Fairen Woche im September 
monatliche Rabattaktionen. Kaffee, Gewürze, Schmuck, Strand-
tücher und vieles mehr werden jeweils für kurze Zeit günstiger 
angeboten. Bei der Eröffnung am 15. Mai 1975 hieß der Weltla-
den noch „Dritte-Welt-Laden“. Anfang der 1990er Jahre wurde 
aus dem „Dritte-Welt-Laden“ der „Eine-Welt-Laden“. 2010 
erfolgte die Umbenennung in „Weltladen“. Die Ladenfläche hat 
sich seit der Gründung deutlich vergrößert. Die drei Säulen des 
Fairen Handels, Verkauf, politische Aktionen und Bildungsar-
beit, werden in enger Kooperation mit der direkt benachbarten 
Dauerausstellung von Mission EineWelt umgesetzt. Dort gibt es 
unter anderem Informationen zu Themen des Welthandels und 
Workshops zum Globalen Lernen. Weitere Informationen unter 
www.mission-einewelt.de/ueber-uns/besondere-einrichtungen/
weltladen-neuendettelsau oder direkt im Weltladen.

Foto: Mission EineWelt

50 Jahre Weltladen in Neuendettelsau
Jubiläumssommer mit vielfältigen Aktionen

Das Team des Weltladens Neuendettelsau freut sich aufs 50-jährige Jubiläum.
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Der gemeinsame Fairtrade-Stand der Augustana-Hochschule, 
des Laurentius-Gymnasiums und der Fairtrade Steuerungs-
gruppe der Gemeinde war ein besonderer Anlaufpunkt für 
Besucherinnen und Besucher des Kernfrankenfests. Mit viel 
Engagement und Herz wurde die Bedeutung des fairen Handels 
aufgezeigt.
Fairtrade ist ein wichtiger Schritt hin zu einer gerechteren Welt, 
in der jeder Mensch – unabhängig von seinem Herkunftsort – 
die Chance auf ein würdevolles Leben hat. Fairer Handel sorgt 
dafür, dass Produzenten in ärmeren Ländern für ihre Arbeit 
gerecht entlohnt werden, was ihnen ermöglicht, ihre Familien 
zu versorgen, Bildung zu fördern und nachhaltige Lebensgrund-
lagen zu schaffen. So können globale Ungleichheiten abgebaut 
werden. Durch den Einsatz umweltfreundlicher Anbaumetho-
den, den Verzicht auf schädliche Chemikalien und den Schutz 
der natürlichen Ressourcen tragen fair gehandelte Produkte 
außerdem dazu bei, die Umwelt zu schonen und den Klimawan-
del zu bekämpfen. Auf dem Fest wurde somit eine lebendige 
Plattform geschaffen, um über die Wichtigkeit von Fairtrade 
zu informieren. Der Weltladen bot zudem eine Vielzahl von 
fair gehandelten Produkten an. Besucher konnten Kaffee, Tee, 
Schokolade und Handgemachtes direkt vor Ort erwerben und 
dadurch den fairen Handel unterstützen. Beim Glücksrad gab 
es u.a. faire Schokolade zu gewinnen, was vor allem bei den 
kleinen Gästen großen Anklang fand. 
Insgesamt war der Fairtrade-Stand auf dem Kernfrankenfest 
ein voller Erfolg. Er hat gezeigt, dass Fairtrade mehr ist als nur 
ein Label – es ist eine Bewegung, die Menschen verbindet und 
Hoffnung auf eine bessere Zukunft schafft. Mit Spaß, Informa-
tion und Gemeinschaftssinn wurde das Thema Fairtrade leben-
dig und erlebbar gemacht. Und so bleibt die Botschaft: Jeder 
Beitrag zählt, und gemeinsam können wir einen Unterschied 
machen.		              Text: Jessica Weber / Fotos: Jürgen Frercks

Fairtrade auf dem Kernfrankenfest 
in Neuendettelsau stark vertreten

So erreichst du mich:

 0160 94938319
 Maische-Reisen

www.maische-reisen.de 

Reisen ist meine Leidenschaft – 
und die teile ich mit dir! 
 

Ich bin Sandra, deine mobile 

Reiseexpertin. Mit Herz, Erfahrung 

und echter Freude finde ich deine 
perfekte Reise – ob Strand, Wellness, 

Städtetrip, Kreuzfahrt oder Rundreise. 
 

Deine Vorteile: 
• Persönliche Beratung – ehrlich, individuell & stressfrei 
• Erfahrung & Insiderwissen – aus erster Hand 
• Rundum-sorglos-Service – vom Check-in bis zur   
 Sitzplatzreservierung: Ich kümmere mich um alles.
 

Lass uns gemeinsam deine Urlaubsträume  
verwirklichen!
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Neueröffnung! 91564 Neuendettelsau 

Heilsbronner Str. 4  

in der Passage  

 

www.logopaedie-neuendettelsau.de 

Termine unter: 

09874 5077 477 
info@logopaedie-

neuendettelsau.de 

Ich freue 

mich auf Sie! 

Kinder- u. 

Erwachsenen-

Therapie 

www.rwhg.de

09874/504820
lager-neuendettelsau@rwhg.deAm Neuweiher 10

91564 Neuendettelsau

RAIFFEISEN WAREN UND HANDELS GMBH
altmühlfranken

09874/504820

Agrarfolien Sammlung
Die Raiffeisen Waren und Handels GmbH altmühlfranken sammelt

am Standort in Neuendettelsau Agrarfolien:

Montag 02. bis Freitag 06.Juni 2025
Standort: Am Neuweiher 10, 91564 Neuendettelsau

Tel.: 09874/504820

Annahme täglich von 8:00 bis 17:00 Uhr

Angenommen wird gegen Entsorgungsgebühr:

  Silo- / Unterziehfolie                    145,00 €/to

  Stretch- und Wickelfolie              145,00 €/to
  Netze und Garne                         260,00 €/to 

Big-Bag mit RIGK-Zeichen            kostenlos
 Big-Bag ohne RIGK Zeichen       470,00 €/to

Die Folien und Big-Bag müssen ohne Fremdstoffe und besenrein sein!
Alle Produkte müssen voneinander getrennt angeliefert werden.

Alle bei der Raiffeisen Waren GmbH gekauften Silofolien
(letzte 12 Monate) werden kostenlos entsorgt, Übermengen

(gewichtsabhängig) gegen Gebühr.

Fränkische Kochkunst feiert 
Jubiläum bei „Wir in Bayern“

Diana Burkel und Wolfgang Link seit 25 Jahren 
gemeinsam im Einsatz für den guten Geschmack

(Eig. Ber.) Ein Vierteljahrhundert fränkische Kochleidenschaft in 
der „Wir in Bayern“-Küche: Die Spitzenköche Diana Burkel und 
Wolfgang Link feiern in diesem Jahr ein gemeinsames Jubiläum 
beim beliebten Nachmittagsmagazin im BR Fernsehen. Addiert 
man ihre kulinarischen Jahre, kommen die beiden auf insgesamt 
25 Jahre engagiertes Wirken als Kochexperten in der Sendung. 
Dieses Doppeljubiläum wird von Montag, 2. bis Freitag, 6. Juni 
(jeweils ab 16.15 Uhr) bei „Wir in Bayern“ im BR Fernsehen mit 
einer besonderen Themenwoche gefeiert. Die Zuschauer dürfen 
sich auf persönliche Einblicke und kulinarische Highlights freu-
en. Diana Burkel, die im Fränkischen Seenland zuhause ist und 
in Nürnberg ein Restaurant führt, schwingt seit Juli 2010 den 
Kochlöffel bei „Wir in Bayern“. Wolfgang Link aus dem Landkreis 
Ansbach, der bei einem großen Unternehmen den Catering-
Gastronomieservice leitet und Kochkurse gibt, folgte im April 
2015 als weiterer Spitzenkoch des Kulinarik-Teams der Sendung.
Begleitend zur Jubiläumswoche lädt ein Gewinnspiel auf 
www.wirinbayern.de die Fans ein, ihr Wissen unter Beweis zu 
stellen. Hauptgewinn: ein exklusives Meet & Greet im 
„Wir in Bayern“-Wohnzimmer mit den beiden Jubiläumsköchen.
Nach Ausstrahlung sind die Sendungen abrufbar unter 
www.br.de/br-fernsehen/sendungen/wir-in-bayern.
			               Text + Foto: ©BR/“Wir in Bayern“
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Am Sonntag, 1. Juni 2025 von 10–18 Uhr verwandelt sich die Altstadt von Merkendorf in eine 
lebendige Ausstellungsfläche für über 50 Unternehmen aus Handwerk, Handel, Gewerbe und 
Organisationen der Kommunalen Allianz Mönchswald (Merkendorf, Wolframs-Eschenbach, 
Mitteleschenbach, Ornbau und Weidenbach).

• 	 Bummeln, entdecken, genießen – erleben Sie Produkte, Dienstleistungen, Berufsfelder  
	 und offene Stellen hautnah. Ob Garten- & Landschaftsbau, Erneuerbare Energien, Metall- 
	 bau, Floristik, Direktvermarkter oder imposante Technik wie ein Spaltautomat – hier ist für 	
	 jeden etwas dabei.

• 	 Für die ganze Familie gibt es ein buntes Rahmenprogramm mit Musik, Tanz, Auftritten der 
	 Musikschule, Dance 14s, sowie Aktionen für Kinder wie Karussell, Ballonzauberer Phillipo, 
	 Kinderschminken u.v.m.

• 	 Kulinarisch warten Bratwürste, Pizza, Flammkuchen, Kuchen und mehr auf Sie!

• 	 Die offizielle Eröffnung findet um 10:30 Uhr auf der Bühne am Marktplatz statt – 
	 mit Bürgermeister Stefan Bach, Gewerbeverbandsvorsitzender Heike Bogenreuther, der 	
	 Krautkönigin Pauline und der Grundschule Merkendorf.

• 	 Highlight: Unser Gewinnspiel mit Preisen im Wert von 500 €, 300 € und 100 € – einlösbar 
	 bei teilnehmenden Ausstellern. Die Ziehung ist um 17:15 Uhr (nur anwesende Gäste kön-
	 nen gewinnen).

• 	 Auch das Heimatmuseum ist geöffnet – ein Besuch lohnt sich doppelt!

Wir danken allen Helfern, Ausstellern und Unterstützern und freuen uns auf Ihren Besuch bei 
einem der Höhepunkte des Jahres in Merkendorf!

Ihre Heike Bogenreuther
Vorsitzende Gewerbeverband Merkendorf

Auf geht’s nach Merkendorf!

Liebe Besucherinnen und Besucher, liebe Gäste unserer Gewerbeschau,

der Gewerbeverband Merkendorf und die Stadt Merkendorf veranstalten gemeinsam diese 
Gewerbeschau. Unsere regionalen Betriebe zeigen hier eindrucksvoll ihre Leistungsfähig-
keit und das breite Angebotsspektrum unserer Region. Dafür möchte ich allen teilneh-
menden Unternehmen herzlich danken.

Fachkräftemangel und konjunkturelle Herausforderungen fordern unsere Betriebe derzeit 
in besonderem Maße. Umso mehr verdient es Anerkennung, dass sich viele dennoch die 
Zeit nehmen, sich hier zu präsentieren. Die Vorbereitung einer solchen Veranstaltung 
erfordert viel Engagement und bindet Ressourcen, die im Alltag oft anders gebraucht wür-
den.
Gleichzeitig bietet die Gewerbeschau eine wertvolle Chance, Produkte und Dienstleistungen 
einem breiten Publikum vorzustellen, neue Kundinnen und Kunden zu gewinnen – und nicht 
zuletzt auch Fachkräfte oder Auszubildende anzusprechen. Diese Möglichkeiten zu nutzen, ist 
ein Zeichen verantwortungsvollen unternehmerischen Handelns und verdient unser aller Res-
pekt.

Mein besonderer Dank gilt dem Gewerbeverband Merkendorf und seiner Vorsitzenden, Frau 
Stadträtin Heike Bogenreuther, für Planung, Organisation und Durchführung dieser Veranstal-
tung. Mit großem Einsatz wurde ein attraktives Programm für unsere Altstadt auf die Beine gestellt.
Wir in Merkendorf freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen der Gewerbeschau einen erfolgrei-
chen Verlauf!

Ihr Stefan Bach, Erster Bürgermeister
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Es geht doch nichts
über ein eigenes
Zuhause.
Ihr Weg ins Eigenheim
In den eigenen vier Wänden zu
leben, macht glücklich – wir machen
Ihren Traum wahr.
 
Jetzt Termin vereinbaren:
09831 57-0
 

Weil’s um mehr als Geld geht.

MERKENDORF
Die warme Frühlingssonne lockte zahlreiche Besucher auf 
den Hof von Marie Behringer in Merkendorf. Sie vertreibt 
dort unter dem Namen „Marie’s Landgenuss“ frische land-
wirtschaftliche Erzeugnisse. An dem Samstag waren zahl-
reiche Fieranten aus der Region gekommen und bestückten 
den zum inzwischen vierten Mal durchgeführten Markt 
namens „Frühlingserwachen“. Passend zur Osterzeit konn-
ten die Interessierten Dekorationsartikel erstehen, aber auch 
Artikel zur Verschönerung des eigenen Gartens waren zu 
haben.
Für den Nachwuchs konnten junge Familien Babykleidung 
mit nach Hause nehmen. Wer Hunger verspürte, fand eine 
vielfältige Essensauswahl vor. Nach dem Markt resümierte 
Marie Behringer: „Ich war wirklich zufrieden mit der Ver-
anstaltung.“ Das Wetter sei auf ihrer Seite gewesen. Viele 
Bekannte, aber auch Fremde, haben den Weg auf ihren Hof 
an der Bundesstraße 13 gefunden. Zuerst fand die Veran-
staltung noch als „Ostermarkt“ statt. Dann wechselte die 
Junglandwirtin im Nebenerwerb auf den Namen „Frühlings-
erwachen“.			      Text + Foto: Daniel Ammon

Sonne lud zum Bummeln ein
4. Hof-Frühlingsmarkt in Merkendorf

MERKENDORF
Im Merkendorfer Rathaus können nun gut ein Jahr meisterhafte 
Werke bestaunt werden. Die Erschafferinnen und Erschaffer der 
farbenfrohen Bilder sind Bewohner des Bereichs „Wohnen“ von 
Diakoneo in Neuendettelsau. Bürgermeister Stefan Bach war 
gleich Feuer und Flamme, als ihn die Anfrage zu einer Ausstellung 
erreichte. Initiatorin war Susanne Droßbach, die seit einem Jahr 
die Kunstwerkstatt bei dem Sozialunternehmen leitet. Droßbach, 
die in Merkendorf lebt, berichtete, dass in dem ungezwungenen 
Rahmen der Kunstwerkstatt die Bewohnerinnen und Bewohner, 
die ein Handicap haben, von sich aus kreativ werden können. 
„Jeder wählt seine Materialien und Farben selbst aus. Sie haben 
einfach Spaß dabei.“ So sind in dem Jahr nach Wiederbelebung 
der Kunstwerkstatt vielfältige Bilder entstanden, in denen sich die 
Freude zum Leben widerspiegelt. Bürgermeister Bach zeigte sich 
beeindruckt von der Kunstfertigkeit der Bewohner. Er selbst ließ 
es sich nicht nehmen, nach Neuendettelsau zu fahren. „Es war 
spannend beim Entstehen der Bilder zuzusehen“, machte Bach 
deutlich. Stefanie Scherer, Bewohnervertreterin bei Diakoneo, ver-
lieh ihrer Freude darüber Ausdruck, dass die Künstlerinnen und 
Künstler in Merkendorf ausstellen können: „Das ist eine Ehre.“ 
Heimleiter Torsten Voigt bedankte sich bei Susanne Droßbach für 
ihr Engagement. „Sie schafft Einzigartiges mit den Teilnehmern 
der Kunstwerkstatt.“ Jedes Bild sei ein Unikat. Musikalisch sorg-
ten Moritz Droßbach am Klavier und eine Veeh-Harfen-Gruppe von 
Diakoneo für den passenden musikalischen Rahmen der kleinen 
Eröffnungsfeier. Im Anschluss bewunderten die zahlreich erschie-
nen Gäste die ausgestellten Werke.
Die Bilder sind bis Frühjahr 2026 zu den Öffnungszeiten des Rat-
hauses zugänglich. Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr, 
zusätzlich dienstags von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr und donnerstags 
von 14:00 Uhr bis 17:30 Uhr. Die Bilder können auf Spendenbasis 
erstanden werden.		      Text + Fotos: Daniel Ammon

Besondere Kunst
Im Merkendorfer Rathaus stellen Bewohner 

von Diakoneo ein Jahr ihre 
selbst gestalteten Werke aus

Inh. Erwin Wagner
Bammersdorf 5 

91732 Merkendorf
 Mobil 0172/90 13 178

 Festnetz 09875/97 89 650

WIR SIND 
DABEI!

Pflasterbau Außengestaltung Baggerarbeiten Abbrucharbeiten
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Photovoltaik
Stromspeicher

Ladetechnik
Wärmepumpe

enerix Ansbach - Altmühlfranken

Hirschlach 1, 91732 Merkendorf
Telefon: 09826 6559980

E-Mail: ansbach@enerix.de
PV-Leitfaden

gratis

G
LÜ

CKSRA
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reidelshoefer.com

DER TRAUMHAFTESTE STAND
AUF DER GEWERBESCHAU

Viele Messe-Highlights 
	Ausstellungs-Boxspringbetten 

 mit bis zu 54% Rabatt

	Reisekissen und weitere tolle

 Preise am Glücksrad gewinnen

	Zielwurf-Aktion mit Preisen der

 Footballer „Ansbach Margraves“

und weitere attraktive Aktionen!

Vorbeikommen und profitieren!

Nur in

Ansbach &

Neustadt/

Aisch

1 Kissen 

30,-  
59,90 €

2 Kissen 

50,-  
119,80 €

Reisekissen Holiday25 
	exklusive Markteinführung  

 bei uns am Stand

	das MUSS für jede Reise

	antibakterieller Bezug

	beidseitig nutzbar

	auch als Nackenrolle

	einmaliges Messeangebot

KEINE

NIETEN!
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MERKENDORF
Zur Leistungsprüfung „Die Gruppe im Hilfeleistungseinsatz“ 
traten 22 Teilnehmer bei der Freiwilligen Feuerwehr (FFW) 
Merkendorf an. Die Prüflinge mussten ihr Wissen in Praxis 
und Theorie unter Beweis stellen. Annahme im praktischen 
Teil war ein Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person.
Die Einsatzkräfte mussten die Verkehrsabsicherung, Beleuch-
tung der Einsatzstelle und die Geräteablage übernehmen. 
Anschließend hatten sie das Unfallfahrzeug sicher zu unter-
bauen, den Brandschutz zu gewährleisten und den Autofah-
rer zu befreien. „Während des ganzen Prozesses müssen die 
Feuerwehrler die eingeklemmte Person betreuen“, erläuterte 
stellvertretender Kommandant 
Stefan Hochneder. Für den 
Prüfungsteil stehen maximal 
300 Sekunden zur Verfügung.
In der Theorieprüfung sollten 
die FFWler ihr Wissen in Gerä-
tekunde und mittels eines 
Fragebogens, abhängig von 
der jeweiligen Stufe, anwen-
den. Schiedsrichter waren die 
Kreisbrandmeister Raimund 
Großberger, Christian Loy und 
Manuel Wechsler. Sie zeigten 
sich mit den Ergebnissen der 

Starke Truppe
Bei der FFW Merkendorf legten 22 Kameraden die Leistungsprüfung ab

Prüflinge sehr zufrieden. Am Ende erhielten alle die Abzeichen 
ihrer jeweiligen Leistungsstufe entsprechend. Die Stufe 1 leg-
ten ab: Fabian Baierlein, Sebastian Binder, Tom Groschwitz, 
Pascal Eischer, Andreas Hochneder, Georg Huber, Peter Mül-
ler, Janine Obenland, Henry Schneider und Emilia Strauß. Die 
Stufe 2 schafften Sebastian Ammon, Christoph Bernhagen, 
Paula Heidingsfelder, Christoph Kistner, Carmen Pfeiffer, Jan 
Wichtrey und Giacomo Wiedemann. Die Stufe 3 erhielt Stefan 
Hochneder, Stufe 4 Jan Schmidt und Stufe 5 Christian Koch 
sowie Florian Rück. Die Endstufe 6 meisterte Willi Krauß.

Text: Daniel Ammon / Foto: Stefan Hochneder
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sonnenschutztechnik

PENTZA

Brand 47a  |  91729 Haundorf

pentza@sonnenschutz-technik.net

Tel. 09837.97 57 912

Sonnenschutz,
Terrassendächer,

Outdoorliving, ToreIhre Bewerbung senden Sie bitte 

per Post oder Email an:

SeniorenWohnen 

Wolframs-Eschenbach

Karin Weeger, Einrichtungsleitung

Obere Vorstadt 4

91639 Wolframs-Eschenbach

Tel.: 09875 - 9771-11

bewerbung@ssg.brk.de

www.bewerbung-altenpfl ege.de/
ausbildung

Wir bilden aus:

Pfl egefachmann*frau
Pfl egefachhelfer*in

m/w/d
Jetzt bewerben!

#meinezukunft
Lust auf die Arbeit mit jungen Menschen?

Einen Job mit Karriereperspektive?
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Werde Teil des Teams!

   

Warum passt APROVIS zu dir?

unbefristeter Vertrag ohne Kurzarbeit

„Du“-Kultur  und Wertschätzung 

flexibles und mobiles Arbeiten 

sicherer Job mit Perspektiven

Energieeffizienz & Innovation

       ist unser Antrieb

Starte mit Energie in deine Zukunft als (m/w/d)

Technischer Koordinator für Data Center

Disponent für die Einsatzplanung 

Elektro-/ Mechatroniktechniker 

Lohn- und Gehaltsbuchhalter

karriere-jobs.aprovis.com

career@aprovis.com

09826 6583 - 349

STELLENANZEIGEN

MERKENDORF
Die BürgerAllianz Merkendorf und Ortsteile (BAMO) hielt ihre 
Jahresversammlung ab. Dabei standen neben Berichten auch 
die Neuwahl der Vorstandschaft auf dem Programm.
Vorsitzender Jeffrey Hausmann zeigte sich erfreut über das 
nach seinen Worten „gelungene Jahr.“ Die Wählergruppe habe 
sich wieder beim Altstadtfest mit einer Bar beteiligt. „Dies 
hat wieder enorm viel Spaß gemacht“, so der Tenor in der 
Versammlung. Die DJ-Party bei der Kirchweih war nach Haus-
manns Worten „eines der besten Feste, die wir bis jetzt mitge-
macht haben“. Auch heuer wolle man wieder die etablierten 
Veranstaltungen, wie das Sommerferienprogramm oder eine 
Wanderung mit den Alpakas um Gerbersdorf durchführen.
Aus dem Stadtrat berichteten die anwesenden Stadträte über 
die wichtigsten Projekte, wie den Kindergartenneubau oder die 
geplante Ansiedelung eines Drogeriemarktes. Die Neuwahlen 
der Vorstandschaft brachten indessen fast keine Veränderun-
gen. Vorsitzender bleibt Jeffrey Hausmann, seine Stellvertreter 
sind weiterhin Marie Behringer und Ulrich Philipp. Als Schrift-
führer bestätigten die Mitglieder Martin Huber. Zum neuen Kas-
sier wurde in Abwesenheit Sascha Meier gewählt. Beisitzerin-
nen sind Carmen Paschke und die bisherige Kassiererin Laura 
Kistner, Kassenprüfer Georg Barth und Matthias Gilles. Im Amt 
des Pressesprechers bestätigte die BAMO Daniel Ammon. Zum 
Abschluss gab Jeffrey Hausmann bekannt, erneut für das Bür-
germeisteramt 2026 kandidieren zu wollen.

Text + Foto: Daniel Ammon

Jahreshauptversammlung 
der Wählergruppe BAMO
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MERKENDORF
Ein Potpourri an Liedern, die 
von der wiedererwachenden 
Natur und der Lebensfreude 
erzählen, brachte der Männer-
gesangverein (MGV) 1866 Mer-
kendorf bei seinem schon seit 
vielen Jahren stattfindenden 
Konzert im Bürgerzentrum zur 
Aufführung. Neben Ehrungen erklang auch erstmals öffentlich 
der Anfang des Jahres angeschaffte Konzertflügel, den die 
Sparkasse Gunzenhausen und die Hilterhaus-Stiftung finan-
ziell bezuschusst hatten. MGB-Vorsitzender Herbert Argmann 
freute sich über das große Interesse an dem Frühjahrskonzert, 
welches wieder viel Publikum ange-
lockt hatte. Mit dem „Frühlingsgruß“ 
von Helmut Duffe startete der MGV 
in einen beschwingten Abend. Die 
alte Volksweise über die „Lorelei“ 
nach einem Gedicht von Heinrich 
Heine stimmte der Männerchor unter 
der Leitung von Sonja Lorenz eben-
so an, wie das „Chianti-Lied“ von 
Gerhard Winkler. Als Gastchor kam 
diesmal die Liedertafel 1839 Langen-
zenn in die Krautstadt. Mit dessen 
Chorleiter Charly Hopp habe Herbert 
Argmann während seiner Zeit als 
Direktor der Realschule Ansbach zu 
tun gehabt. 
Diese brachten neben klassischen 
Volksliedern auch den Udo-Jürgens-
Hit „Griechischer Wein“ zu Gehör. 
Heuer konnten sich die Konzertbe-
sucher vom besonderen Klang des 

Frühlingskonzert des Männergesangvereins Merkendorf

neuen Konzertflügels überzeugen. Moritz Droßbach interpre-
tierte den Popsong „Angels“ von Robbie Williams auf dem 
Instrument. 
Aus dem „Karneval der Tiere“ brachten Stefan Ubl am Flügel 
und Franziska Argmann an der Violine einen Ausschnitt zur 
Aufführung und bewiesen so, dass der Konzertflügel nicht nur 
allein, sondern auch mit anderen Instrumenten perfekt harmo-
niert. Bei den beiden Chören unterstützten Christian Thiele 
und Zdenek Ehrenberger mit musikalischer Begleitung. 
Bürgermeister Stefan Bach und Herbert Argmann konnten im 
Rahmen des Konzerts drei Ehrungen persönlich vornehmen. 
Für 25 Jahre Treue erhielten Klaus Heidingsfelder und Gerhard 
Schramm sowie für 40 Jahre Singen Walter Kolb Auszeichnun-
gen.				        Text + Fotos: Daniel Ammon

Kummer?

Sie haben unsere 
Zeitung nicht erhalten?

Sie haben Fragen?

Sie haben Vorschläge?

Rufen Sie uns an: 
09871- 706 25 20

oder Mailen Sie uns:
info@habewind.de
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DOMIZ I L
H E I L S B R O N N
l i v i n g  &  w o r k i n g

Die richtige 
Work-Life-Balance fi nden.

Im richtigen Objekt, 
am richtigen Standort

THE BEST PLACE IN TOWN

Beste Lage
–

schönes Ambiente 

zum Wohnen und Arbeiten

� 09872 97400 · info@schmidt-wohnbau.de · www.schmidt-wohnbau.de

Ihr neue
s Zuhau

se � 

Wir mache
n das!

HEILSBRONN / WOLFSBURG (Eig. Ber.)
Stolze fünf Glückspilze aus dem südlichen Franken durften 
sich über ein neues Auto freuen. Und das innerhalb von drei 
Folgemonaten. Das große Los fiel auf Margarete Götz aus 
Heilsbronn, Wilfried Glatter aus Mönchsroth, Karl-Gerhard 
Büttner aus Dittenheim, Galina Kühn aus Wassertrüdingen 
und Anja Schoger aus Dinkelsbühl. Die Freude war riesig bei 
der Übergabe des VW Cupra Formentor e-Hybrid direkt beim 
Hersteller in Wolfsburg. Beim VR Gewinnsparen liegt die 
Gewinnchance im Vergleich überdurchschnittlich hoch. 

Mehrfacher Autogewinn beim Gewinnsparen 
der VR Bank im südlichen Franken

Zusätzlich nehmen die Gewinnsparer automatisch an Sonder-
verlosungen attraktiver Preise teil. Sparen und Gutes-Tun – 
und vielleicht noch gewinnen. Das ist das Motto des Gewinn-
sparens der VR Banken in Bayern. Ein Gewinnsparlos kostet 5 
Euro im Monat, wovon 4 Euro gespart und am Jahresende auf 
das Konto des Gewinnsparers überwiesen werden. Der übrige 
Euro kommt neben dem Spieleinsatz als Spende gemeinnützi-
gen Einrichtungen in der Region zugute.

Text: Petra Schörrig / Foto: Joachim Busch

Zahlreiche an uns eingesandte Artikel und  Fotos - auch die 
aus Platzgründen noch nicht veröffentlichten Texte - 

finden Sie immer aktuell unter 
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Drei Tage voller Fußball, Sonne, Teamgeist und neuer Freund-
schaften - unser Trainingslager beim Soccercup in Italien war 
ein echtes Highlight! Mit großer Begeisterung blicken wir auf 
eine ereignisreiche Zeit zurück, in der wir nicht nur sportlich, 
sondern auch als Mannschaft enorm gewachsen sind.
Unter der heißen italienischen 
Sonne bestritten wir zahlreiche 
spannende Spiele, bei denen 
wir unser Können unter Beweis 
stellen konnten. Besonders in 
Erinnerung bleibt uns das High-
light-Spiel gegen den TSV 1860 
München, das wir nur knapp mit 
0:1 verloren haben - ein großer 
Erfolg für uns. Neben dem sport-
lichen Teil kam auch der Spaß 
nicht zu kurz: Ob bei gemeinsa-
men Mahlzeiten mit leckerem 
italienischem Essen, beim Rege-
nerieren im Pool oder beim Ken-
nenlernen anderer Mannschaf-
ten - wir hatten eine großartige 
Zeit. Neue Freundschaften mit 
Teams aus ganz Europa haben 
dieses Erlebnis noch bereichert.
Ein ganz besonderer Dank gilt 
unseren engagierten Trainern, 
die uns motiviert, unterstützt 
und begleitet haben, sowie dem 
Förderverein Heilsbronn. Zudem 
bedanken wir uns bei unseren 

B-Juniorinnen (U17) des 1. FC Heilsbronn 
beim Soccercup in Italien

Sponsoren MSB GmbH aus MarktbergeI, Firma Eger, der Alli-
anz Vertretung Kreuzhuber und der Firma Feyl Automobile, 
ohne dessen Unterstützung diese Reise nicht möglich gewe-
sen wäre. Selbstverständlich danken wir auch unseren Eltern, 
die uns durchgehend begleitet und angefeuert haben.
		       Text + Foto: Mannschaftskapitänin Maria Meyer
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PETERSAURACH (Eig. Ber.)
Ende April fand im Feuerwehrhaus in Petersaurach der Fest-
kommers statt. Die zahlreichen Gäste gratulierten unserer 
Jubelwehr zu ihrem 150-jährigen Bestehen. Durch das Pro-
gramm führte Raimund Großberger, der Vorsitzende des Fest-
ausschusses. 1. Vorstand Thomas Fischer hob in seiner Rede 
das Vereinsleben und den Zusammenhalt hervor, welche die 
Feuerwehr ausmachen. Daniel Mogge, 1. Kommandant, ging 
auf die Geschichte und zeitliche Ereignisse seit dem Grün-
dungsjahr ein und stellte mit einem Augenzwinkern fest, dass 
es die FFW Petersaurach schon länger als die Berufsfeuerwehr 
Nürnberg gibt. Stellvertretender Landrat Hans Henninger zeigte 
sich begeistert von den vielen ehrenamtlichen Feuerwehrfrauen 
und -männern sowie dem Feuerwehrhaus. Petersaurachs 1. 
Bürgermeister Herbert Albrecht betonte auch die Verdienste 
vergangener Generationen, die immer mit Herzblut bei der 
Sache waren und sind. Kreisbrandinspektor Bernd Wimmer 
bemerkte, dass die Feuerwehr nicht nur für die aktiven Feuer-
wehrleute da ist, sondern für alle Bürger - und dieses Ehren-
amt alle Menschen und Sachgüter schützt. Bastian Böhm, 1. 
Vorstand der Patenwehr Heilsbronn, fand sehr schöne und 
treffende Worte hinsichtlich des Stresslevels, das vor jedem 
Fest herrscht. Er überraschte uns mit einem selbstgebauten 
Hutständer für Umzüge, der sich scheinbar auch als Halter für 
geräucherte Bratwürste verwenden lässt. Ein herzliches Danke-
schön an die sehr kreative Heilsbronner Feuerwehr!
Herr Pfeiffer von der VR Bank im südlichen Franken stellte die 
Wichtigkeit der ehrenamtlichen Aufgaben in den Vordergrund 
und erklärte, dass die Bank bereitsteht, um hier zu unterstützen, 
wo immer es auch geht. Pfarrerin Sabrina Geißelsöder rundete 
mit einer sehr schönen Rede die Grußworte ab und sicherte 
uns zu, auch bei belastenden Einsätzen immer ein offenes Ohr 
zu haben. Des Weiteren richtete Manfred Faatz für die FFW 
Wicklesgreuth ein Grußwort an die Teilnehmer. Die Vielzahl der 
internationalen Leistungsabzeichen, die wir bereits gemeinsam 
absolvierten und auch künftig bestreiten, schweiße die Weh-
ren zusammen. Als Geschenk zum Jubiläum übergab die FFW 
Wicklesgreuth ein Fass Bier. Der stellvertretende Vorsitzende 
Sven Schleicher von der FFW Neuendettelsau überreichte uns 

Festkommers anlässlich des Gründungsfests 
„150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Petersaurach“

einen Geschenkkorb und bedankte sich für die gute Zusam-
menarbeit. Für die Petersauracher Ortsvereine sprach Roland 
Dürsch ein Grußwort. Zum Abschluss ging Raimund Groß-
berger noch kurz auf das bevorstehende Feuerwehrfest ein. 
Zwischen den Grußworten war es ein Genuss den Musikdarbie-
tungen der Petersauracher Musikanten zu lauschen. Die vielen 
unterschiedlichen Geschichten aus den letzten Jahrzehnten, 
die man sich beim Stehempfang erzählte, bereicherten den 
kurzweiligen Abend sehr.
		     Text: Raimund Großberger / Fotos: Sandra Mogge

STELLENANZEIGE

Sauschießen 2025 bei der 
SG 1856 Heilsbronn

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Beim diesjährigen Sauschießen beteiligten sich 40 Mitglieder. 
Mit dem Luftgewehr wurde wieder auf die Anlage „Laufender 
Keiler“ geschossen. Von Platz 1 bis 4 kamen jeweils Zehner in 
die Wertung. 
Den besten Zehner schoss wie-
der einmal Roman Erhardt.
Er wurde nach 2020, 2023 und 
2024 wieder als Saukönig 2025 
proklamiert. Gefolgt von Clau-
dia Rieger und Robert Gegner. 
Die Teilnehmer ließen sich die 
Schlachtschüssel bzw. Brat-
würste mit Kraut schmecken 
und verbrachten noch gemütli-
che Stunden im Schießhaus.

Text + Foto: Gerold Popp
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ISMANNSDORF-SPECKHEIM (Eig. Ber.)
Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Ismannsdorf-Speckheim blickten die zahlreich anwe-
senden Kameradinnen und Kameraden gemeinsam mit den Gäs-
ten Bürgermeister Matthias Seitz und KBM Wechsler erneut auf 
ein sehr erfolgreiches Jahr zurück. Besondere Highlights waren 
hierbei sicherlich die erfolgreiche Leistungsprüfung im Herbst 
sowie die Installation der PV-Anlagen auf den Feuerwehrhäusern 
in Ismannsdorf und Speckheim, womit die Feuerwehr ein in der 
ganzen Region einzigartiges Projekt auf die Beine gestellt hat. 
Sowohl die Kommandanten als auch die Vorstandschaft bedank-
ten sich bei der gesamten „Mannschaft“ für das erneut herausra-
gende Engagement. Für seine bereits 40-jährige Mitgliedschaft 
als aktiver Kamerad wurde anschließend Bernd Weglöhner aus 
Ismannsdorf geehrt. Bürgermeister Seitz gratulierte dem Jubilar 
ebenso herzlich wie 1. Vorsitzender Tobias Ebinger und 1. Kom-
mandant Norbert Zehmeister (siehe Foto v.l.n.r.) und überreichten 
ihm für seinen langjährigen Dienst an der Gemeinschaft eine 
persönliche Anerkennung. Zum wichtigsten Tagesordnungspunkt, 
der Neuwahl des 1. und 2. Kommandanten, stellten sich beide 
amtierenden Kommandanten Norbert Zehmeister und Patrick 
Kernstock erfreulicherweise zur Wiederwahl. Beide wurden mit 
überwältigendem Ergebnis im Amt bestätigt. Somit steht das 
erfolgreiche Kommandanten-Duo Zehmeister-Kernstock für wei-
tere sechs Jahre an der Spitze der FFW Ismannsdorf-Speckheim. 
Beim Ausblick auf das Jahr 2025 wurde insbesondere auf das 
geplante Grillfest am Samstag, den 19. Juli hingewiesen. Der 
Abschluss der offiziellen Versammlung war auch gleichzeitig 
der Auftakt zu einem ausgiebigen geselligen Zusammensein im 
Anschluss. 			      Text + Foto: Tobias Ebinger

Erfolgreiches Kommandanten-
Duo bestätigt

BÜRGLEIN (Eig. Ber.)
Rund 35 Mitglieder begrüßte die Vorsitzende Sabine Färber zur 
Muttertagsfeier Anfang Mai bei der AWO-Bürglein. Es war ein 
schöner und gemütlicher Nachmittag.
Im Rahmen dieser Feier wurden Mitglieder für ihre langjährige 
Treue geehrt. 10 Jahre: Alexandra Schuster, Johann Lauchs, 
Sabrina Schwab, Karin Horneber. 20 Jahre: Uwe Haberäcker, 
Rita Roth, Alois Frank, Petra Frank, Petra Strattner. 25 Jahre: 
Helga Rosa, Sabine Färber. 35 Jahre: Irene Schottner, Christina 
Meyer. 40 Jahre: Harry Wolfram, Margarete Wolfram. 50 Jahre: 
Andreas Kolb, Helga Friedlein. 55 Jahre: Erika Peters, Margit 
Schmidt.			           Text + Foto: Sabine Färber

Muttertagsfeier mit Ehrungen 
bei der AWO Bürglein

Von links: Peter Sauer (AWO Verband Vorstand), Sabine Färber, Margit 
Schmidt, Helga Friedlein, Christina Meyer, Petra Strattner und Heils-

bronns 1. Bürgermeister Dr. Jürgen Pfeiffer.

UNSER ANGEBOT: 
• Sicherheit: in einem Unternehmen mit 30-jähriger Geschichte 

• Work-Life-Balance: 30 Tage Urlaub pro Jahr & klar geregelte 

Arbeitszeiten 

• Wertschätzung: Urlaubs & Weihnachtsgeld, Fahrrad-Leasing, 

betriebliche Altersvorsorge 

• motiviertes Team & gutes Arbeitsklima: in entspannter 

Atmosphäre 

 

Automobilkauffrau/-mann (m/w/d) 

www.feyl-automobile.de   •   Gutenbergstr. 14, 91560 Heilsbronn 

WIR SUCHEN DICH ! 

 DEIN PROFIL: 
abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung 

 Offenheit, Teamfähigkeit und Lust auf Autos 

Berufserfahrung im Verkauf ist nicht verpflichtend  

 auch Quereinsteiger (m/w/d) sind herzlich willkommen! 

Wir freuen uns auf deine 
Bewerbung! Gerne auch per E-Mail 

an: 
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KOMM ZU UNS INS TEAM

� AUSBILDUNG zum MASCHINEN- 
UND ANLAGENFÜHRER 

� REINIGUNGSKRAFT

Senso Additive GmbH 
Fürschlag 1 | 91564 Neuendettelsau

E-Mail: job@senso-additive.com

WIR SUCHEN

DICH

Alle Infos hierzu fi ndest Du auf unserer Homepage
www.senso-additive.com

Wir freuen 
uns auf 
Deine

Bewerbung.

 

Die Landwirtschaftlichen Lehranstalten 
Triesdorf, eine Einrichtung des Bezirks Mittel­

franken, suchen zum 01.09.2025 bzw. dem danach 

nächstmöglichen Zeitpunkt eine / einen

  Pädagogische Mitarbeiterin / 
Pädagogischen Mitarbeiter (m/w/d) 
im Wohnheim

 Die Stelle ist nach EG S 8a TVöD bewertet.

 Mitarbeiterin / Mitarbeiter (m/w/d) für die Mensa

 Die Stelle ist nach EG 3 TVöD bewertet.

Für Auskünfte steht Ihnen Frau Fischer (Tel. 09826 18­1500) gerne zur 

Verfügung. 

Die ausführlichen Stellenausschreibungen finden Sie unter 

www.bezirk-mittelfranken.de.

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte, gerne auch 

per E­Mail, bis spätestens 01.06.2025 an:

Landwirtschaftliche Lehranstalten Triesdorf 

Personalstelle 

Markgrafenstraße 12 

91746 Weidenbach 

bewerbung@triesdorf.de
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WIR 
SUCHEN 
DICH

GEHÖRT?
SCHON

Start: 09/2025 

Ausbildung zum Hörakustiker (m/w/d)
Das erwartet Dich:

Sende Deine Bewerbung an:

Überdurchschnittliche Ausbildungsvergütung

Betriebsfahrrad

Kleines, innovatives & modernes Unternehmen

Vermögenswirksame Leistungen

Familiäre Atmosphäre
Fortbildungen

Fo
to

s: 
fre

ep
ik

Ihr Hörakustiker Breck
Heilsbronner Straße 2
91564 Neuendettelsau

nau@ihr-hoerakustiker-breck.de

09874 / 50 72 25
nau@ihr-hoerakustiker-breck.de
www.ihr-hoerakustiker-breck.de
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Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. 
aufpolstern und neu beziehen, Fa. 
Stünzendörfer, Windsbach, Tel.: 
09871-6559217

Uhrmacher Kalden, Uhrenservice, 
Batteriewechsel sofort, Uhrbänder, 
Öffnungszeiten: Mo. - Do. 9:30-
13:00 u. 15:00 - 17:00 Uhr, Fr. u. 
Sa. geschlossen. 09872-9699004, 
Petersaurach, Finkenstraße 1

Allround-Team gegr. 1979, ent-
rümpelt alles, auch Problemfälle, 
sofort, Tapeten ablösen, zum Fest-
preis, Montag-Sonntag 8-22 Uhr. 
Tel.: 09122-888111
 
Rund um Haus, Hof und Gar-
ten, Gartenpflege, Neuanlagen, 
Zäune, Montage und Reparatur-
arbeiten, Info unter: www.mw-
rentaman.de, Festnetz: 09872-
9570965, Mobil: 0160-95020001 

Wildbretverkauf - Arlt, Wildbret 
und Produkte vom Reh oder Wild-
schwein aus eigener Jagd, Info 
unter Tel: 09872-8549

Übernehme Gartenarbeiten aller 
Art: Heckenschnitt, Sträucherschnitt, 
Zaun anlegen, sowie Bagger- und 
Pflasterarbeiten! Preisgünstig. Tel. 
0176-64047650, 0177-7575492 

Propan-Gas 5-8-11-33 kg, Schutzgas, Argon, Sauerstoff, Acetylen, Kohlendi-
oxid, Treibgas – HAGRA Windsbach Fohlenhof 18, Tel. 09871-657912

Nachhilfe im Fischhäuschen Bonnhof, alle Klassen, alle Schularten, alle 
Fächer, Fries & Humphrey Nachhilfe Tel.: 0170-3821303

Unabhängige Energie

für die Region:

Heizöl und Pellets von

Tel.: 09874 4298
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Weiterndorf

Infos unter

www.weiterndorfer-sommernachtsball.d
e

Einlass  

ab 20.00 Uhr

Samstag
31.5.2025

Fachtagung „Digitalisie-
rung, Mitarbeiterakquise 
und Social Media in der 

Pflege“ am 28. Mai
„Vom Pflegeroboter über digitale 
Mitarbeiterakquise bis hin zu Social 
Media in der Pflege“: Mit einer 
Reihe von Megatrends befasst 
sich eine Fachtagung, zu der die 
„Gesundheitsregion plus“ Land-
kreis Ansbach und Stadt Ansbach 
sowie das Regionalmanagement 
des Landkreises Ansbach gemein-
sam einladen. Die Veranstaltung, 
die sich an Leitungskräfte und 
Fachpersonal in der Pflege richtet, 
findet am Mittwoch, 28. Mai, ab 
8.45 Uhr im großen Sitzungssaal 
des Landratsamtes Ansbach (Crails-
heimstraße 1) statt.
Infos: www.landkreis-ansbach.de 
(Stichwort: Fachtagung Pflege), 
Tel. 0981/468-7107.

Landratsamt Ansbach / 
Fabian Hähnlein

Samstag, 24. Mai
Flohmarkt rund um das Sozialkaufhaus Neuendettelsau (Alten-
dettelsauer Str. 7) von 8:00 bis 14:00 Uhr mit Grillstation.
Jubiläumskonzert „130 Jahre Gesangverein Eintracht Immeldorf 
1895“ in der St. Georgskirche Immeldorf um 18:30 Uhr. Eintritt auf 
Spendenbasis.

Mittwoch, 28. Mai
Reparatur-Cafe im Bürgertreff Heilsbronn (Hauptstr. 11) von 
18:00 bis 20:00 Uhr.

Donnerstag, 29. Mai
Wöchentliches Training der neuen Sportart „Lenkball“ – 
immer donnerstags von 17:00 bis 18:30 Uhr in der Diakoneo Sport-
halle des Schulzentrums St. Laurentius, Waldsteig 9, in Neuendet-
telsau. Infos: www.tsc-neuendettelsau.de

Freitag, 30. Mai 
50jähriges Vereinsjubiläum der Wanderfreunde Sachsen im 
großen Festzelt am Vereinsgelände in der Volkersdorfer Straße bei 
freiem Eintritt. Traditionelle Grillparty am 29. Mai (Christi Himmel-
fahrt).

Sonntag, 1. Juni
Start der Sonderausstellung „Von der Idee zur Inszenierung“ 
(bis 1. Oktober) und Tag der offenen Tür im Museum Wolfram von 
Eschenbach bei freiem Eintritt von 14:00 bis 17:00 Uhr mit Führungen. 

Montag, 2. Juni
Vortrag von Dr. Hans Rößler „Mit 80 Musketieren gegen Neuen-
dettelsau“ um 19:00 Uhr im Hotel Sonne in Neuendettelsau.
Tanztreff des TSV für Anfänger und Wiedereinsteiger von 19:45 
bis 21:15 Uhr in der Turnhalle der Stadt Windsbach (Ludwigstr.) – 
jeden Montag (außer Ferien/Feiertage). Infos: Jutta Enghardt, Tel. 
09871/ 598.

Dienstag, 3. Juni
Pflegende Angehörige im Gespräch um 15:00 Uhr im Terrassen-
cafe des Wohnparks Neuendettelsau.

Samstag, 14.06.25
ab 11 Uhr

11:00 - 12:00, 13:30 - 14:30, 16:00 - 17:00)

Tag der offenen Stalltür

Ponyreiten

Basteln
Hobbyhorsing

Kinderschminken

ab 19 Uhr

Barbetrieb!!

Reitverein Neuendettelsau, Altendettelsauer Str. 9, Neuendettelsau

Für das leibliche Wohl ist,
wie immer, bestens gesorgt!

Reitverein Neuendettelsau
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